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gieversorgung des Betriebs. Die Fuß-
bodenheizung wird durch eine Luft-
Wärmepumpe auf dem Dach
beschickt. Die gibt nicht nur warm,
sondern kann im Sommer auch zur
Kühlung eingesetzt werden, indem
Wasser mit einer kühleren Tempera-
tur durchgeleitet wird.
Der Anlieferungsverkehr erfolgt über
die Landesstraße 1161. Über eine
Docking-Station können Lastwagen
bequem das Lager erreichen. Das
Regenwasser, das auf die Anliefe-
rungsfläche fällt, wird über mehrere
Rigolen geleitet und durch ein
Humus-Sand-Gemisch im Boden
gefiltert, bis es in den Büchelesbach
fließt, der diesen Teil von Bargau ent-
wässert.
„Erfahrung ist wichtig, wenn man ein
Projekt wie die PRODI-Werkstatt
umsetzen will“, berichtet Architekt
Thomas Müller. Seit 1990 hat sein
Büro eine ganze Reihe von Projekten
rund um Werkstätten für Menschen
mit Behinderungen realisiert. Es ist
bereits das dritte Projekt des Archi-
tekturbüros in Zusammenarbeit mit
der Stiftung Haus Lindenhof.

mit großen Fenstern, die den Blick in
die Landschaft und auf die Bargauer
Berge öffnet.
Ein breites Vordach gibt den Men-
schen, die in der PRODI-Werkstatt
arbeiten, die Möglichkeit, sich bei
jedem Wetter im Freien aufzuhalten,
und dient zugleich als Sonnenschutz.
Durch einen breiten Flur gelangen
die Mitarbeitenden in die Umkleide-
und Waschräume. Die Räume sind
vom Flur aus nicht einsehbar, sodass
die Privatsphäre der Beschäftigten
gewahrt bleibt.
Auch die Nachhaltigkeit spielte bei
der Planung und der Realisierung der
PRODI-Werkstatt eine große Rolle.
Möglichst viele der verwendeten
Materialien sollten recycelbar sein.
So sollte zum Beispiel so wenig
Beton wie möglich verwendet wer-
den, dafür kam an vielen Stellen Holz
zum Einsatz. Die Holzkonstruktion ist
auch sichtbar: so ist das Dachtrag-
werk in Holz ausgeführt sowie im
Lager die Wandkonstruktion und im
Werkstattteil die Nordwand. Das
Dach ist begrünt, zudem unterstützt
eine Photovoltaik-Anlage die Ener-

D as Gebäude der PRODI-
Werkstatt von der Stiftung
Haus Lindenhof in Bargau

musste mehrere Anforderungen
erfüllen, erklärt Architekt Thomas
Müller vom Gögginger Büro SSM-Ar-
chitekten. Zunächst ging es darum,
dass sich das Gebäude möglichst
harmonisch in die Landschaft ein-
fügt. Deshalb präsentiert sich das
Werkstattgebäude als langge-
streckte, eher geduckte Struktur.
Auch der höchste Gebäudeteil, das
Lager, sei etwas zurückgenommen,
erläutert Architekt Müller.
Die grüne Farbe des Kubus korres-
pondiert überdies mit dem grünen
Tannenwald der Umgebung, dessen
Farbe er aufnimmt.
Das Werkstattgebäude sollte außer-
dem eine klare funktionale Gliede-
rung aufweisen und überschaubar
sein. Dies vor allem deshalb, weil in
dieser Werkstatt etwa 100 Menschen
mit Behinderungen arbeiten.
Der Eingangsbereich sowie der
angrenzende Aufenthalts- und Ess-
bereich bilden zusammen ein har-
monisches und freundliches Entree

Ein Gebäude,
das sich harmonisch einfügt
Für die Menschen: Warum die PRODI-Werkstatt mehr als ein
gewöhnlicher Werkstattbau ist

Das Gebäude der PRODI-Werkstatt
liegt am Ortseingang Bargau.
Mit Absicht wurde eine geduckte
Struktur gewählt.

Foto: SSM-Architekten

820 Quadratmeter
misst die Fläche der

Werkstatt in dem
Bargauer Gebäude.

Hier arbeiten die
Beschäftigten der
PRODI-Werkstatt.

Foto:
SSM-Architekten

Der Lagerkubus, einmal von innen, einmal von außen. Die grüne Außenfarbe fügt sich in die Natur der
Umgebung rund um Bargau ein. Fotos: SSM-Architekten

„Ein super
Ergebnis“
Architekt zieht Bilanz nach
zwei Jahren Bauzeit

B aubeginn der neuen PRODI-Werk-
statt in Bargau war im Dezember
2021, der Spatenstich hierfür

erfolgte am 28. Januar 2022. Fast auf den
Tag genau ein Jahr später, am 27. Januar
2023, fand das Richtfest statt. Architekt
Thomas Müller zeigte sich im Gespräch
mit der Rems-Zeitung sehr froh darüber,
mit der Bauzeit von zwei Jahren klarge-
kommen zu sein.
Für bauliche Herausforderungen sorgte
zum Beispiel der Höhenunterschied des
Geländes, der bis zu vier Meter beträgt.
Daher waren Auffüllungen und eine Tief-
gründung notwendig. Da bei Starkregen
das Wasser vom nahen Hang herunter-
schießen kann, wurde zur Entwässerung

ein künstlicher Bachlauf angelegt, der in
den nahen Büchelesbach mündet. Auch
Corona, Preissteigerungen und die zwi-
schenzeitliche Materialknappheit bereite-
ten Probleme während der Bauzeit. Diese
hätten jedoch gut bewältigt werden kön-
nen, sagte Architekt Thomas Müller und
hob das gute Miteinander sowohl mit der
Stiftung Haus Lindenhof als auch mit den
am Bau beteiligten Handwerksbetrieben
hervor. Dadurch ließen sich diese Pro-
bleme letztlich immer bewältigen. „Wir
konnten immer reagieren“, sagt Müller.
Dies sei auch das Schöne an einem Beruf
im Bauwesen: „Man sieht, was man tut,
und wenn das Miteinander klappt, gibt es
ein super Ergebnis.“
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Am Donnerstag, 11. April, wird das
neue Gebäude der PRODI-Werk-
statt im Gmünder Stadtteil Bargau

feierlich eingeweiht. Landrat Dr. Joachim
Bläse und Gmünds Oberbürgermeister
Richard Arnold werden ein Grußwort spre-
chen, der katholische Pfarrer Daniel Psen-
ner wird die Segnung des Gebäudes vor-
nehmen.
Folgender Ablauf ist geplant: Nach einem
Musikstück des Musikvereins Bargau wird
Matthias Quick, der Bereichsleiter für
Wohnen und Arbeiten für Menschen mit
Behinderungen bei der Stiftung Haus Lin-
denhof, die Gäste begrüßen. Er wird auch
die Veranstaltung moderieren. Darauf fol-
gen eine Ansprache von Stiftungsvorstand
Professor Dr. Wolfgang Wasel und ein wei-
teres Musikstück des Musikvereins Bar-
gau.
Daran schließen sich die Grußworte von
Landrat Dr. Joachim Bläse und Oberbür-
germeister Arnold an. Architekt Thomas
Müller wird hierauf einige Informationen
und Erläuterungen zum Neubau geben.
Daran schließt sich die kirchliche Segnung
durch Pfarrer Daniel Psenner an.
Stiftungsvorstand Hermann Staiber wird
zum Ausklang der Feier noch einige Dan-
kesworte sprechen. Nach einem abschlie-
ßenden Musikstück des Musikvereins Bar-
gau folgt ein zwangloser Imbiss.

Feierliche Einweihung
am 11. April
Landrat Dr. Joachim Bläse und
Oberbürgermeister
Richard Arnold sprechen
Grußworte

Der Verbund Arbeit der
Stiftung Haus Lindenhof
entwickelt in der
PRODI-Werkstatt inklusive
Beschäftigungsmöglich-
keiten für Menschen mit
psychischer Erkrankung
und Sinnesbehinderung.
Foto: Stiftung Hans
Lindenhof/Heiko Herrmann

Der Speiseraum mit der Küche
ist der tägliche Treffpunkt für
die Beschäftigten der
PRODI-Werkstatt in Bargau.
Foto: SSM-Architekten

E ine sinnvolle Arbeit tut gut – und zwar Körper,
Geist und Selbstbewusstsein. Auch Menschen
mit Behinderung und sozial Benachteiligte

haben einen Anspruch auf Teilhabe am Arbeitsleben.
Das bringt nicht nur Struktur in den Tag, sondern auch
das positive Gefühl, selbstständig etwas Großes zu leis-
ten. Die PRODI-Werkstatt (PRODI steht für „Produkte
und Dienstleistungen“) in Schwäbisch Gmünd-Bargau
bietet attraktive und individuelle Berufsbildungs- und
Arbeitsplätze. Das Angebot richtet sich besonders an
Menschen mit psychischer Behinderung. Auch wenn
Menschen aufgrund einer Erkrankung vorübergehend
oder langfristig nicht am allgemeinen Arbeitsmarkt
tätig sind, können sie hier am Arbeitsleben teilhaben.
Auch Menschen mit Hörbehinderung finden in der PRO-
DI-Werkstatt berufliche Teilhabeangebote.
„Die Werkstätten der Stiftung Haus Lindenhof verste-
hen sich als moderne Dienstleister, sowohl für Men-
schen mit Behinderung als auch für die regionale Wirt-
schaft“, sagte Hermann Staiber, Vorstand der Stiftung
Haus Lindenhof, beim Richtfest im Januar vergangenen
Jahres: „Uns ist wichtig, dass wir Menschen mit Behin-
derung gleichberechtigt in die Arbeitsprozesse einbe-
ziehen und ihnen vielfältige Tätigkeiten an unterschied-
lichen Arbeitsplätzen bieten“, so Staiber weiter. Der
Verbund Arbeit der Stiftung entwickelt in der PRODI-
Werkstatt inklusive und innovative Arbeits- und
Beschäftigungsmöglichkeiten für Menschen mit psy-
chischer Erkrankung und Sinnesbehinderung. Die Ein-
bindung der Einrichtungen in den jeweiligen Sozial-
raum ist der Stiftung dabei ein besonderes Anliegen.

Für die Stiftung Haus Lindenhof ist es ein großes
Anliegen, Menschen mit Behinderungen Teilhabe
am Arbeitsplatz sicherzustellen.

Foto: Stiftung Haus Lindenhof/Heiko Herrmann

Das ist die
PRODI-
Werkstatt
Berufsbildungs- und Arbeitsplätze
für Menschen mit Behinderung
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